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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
 
Dies ist noch nicht der Sommerbrief, 
auch wenn nun endlich!!! ï Frühling ist. 
Es ist der ĂKonfirmationsbriefñ. Sie fin-
den die Namen und Bilder der diesjäh-
rigen Konfirmanden und die Daten für 
die Anmeldung der neuen Konfis. Das 
geistliche Wort ist auch schon ein Vor-
geschmack auf die Konfirmation. 
Also: Ein Brief der jungen Gemeinde-
generation. 
Natürlich gibt es auch noch einiges an-
dere, was Sie interessiert. 
 
Viel Spaß beim Lesen! 

Ihre Redaktion  

 

GOTT SPRICHT: SUCHET MICH, SO WERDET IHR LEBEN! 
 

Monatsspruch Juni       Amos 5,4 



Geistliches 
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Als ich ein Kind war, da redete ich 
wie ein Kind und dachte wie ein 
Kind und war klug wie ein Kind; als 
ich aber ein Mann wurde, tat ich ab, 
was kindlich war. Wir sehen jetzt 
durch einen Spiegel ein dunkles 
Bild; dann aber von Angesicht zu 
Angesicht. Jetzt erkenne ich stück-
weise; dann aber werde ich erken-
nen, wie ich erkannt bin. 
ĂNun aber bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.ñ 

 1. Kor. 13 
Ich bin doch kein Kind mehr! ï 
Wie oft hören wir diese Worte von 
unseren Jugendlichen, vor allem 
wenn sie sich mal wieder von uns 
gegängelt fühlen.  
Ich bin doch kein Kind mehr! ï 
das bedeutet: Nehmt mich ernst! 
Lasst mich mitreden, mitentschei-
den! Gebt mir ehrliche Antworten ï 
und wenn ihr selbst keine wisst, 
dann gebt das ruhig zu! Traut mir 
etwas zu. Ich will nicht bei jedem 
Schritt an die Hand genommen wer-
den.  

 

- 51 in diesem Jahr - sind keine Kin-
der mehr. Sie haben sich schon von 
so manchen kindlichen Vorstellun-
gen verabschiedet  ï und das gilt 
auch für den Glauben. Sie wollen 
mit ihren Fragen ernst genommen 
werden, wollen ins Gespräch kom-
men, gemeinsam Antworten suchen.  
Ein Jahr lang haben wir versucht, 
sie auf ihrem Weg zur Konfirmation 
zu begleiten. Sie haben sich auf den 
Weg zu einem verantworteten, er-
wachsenen ï niemals ausgewach-
senen ï Glauben gemacht. Sie wis-
sen, dass sie längst nicht am Ziel 
sind, dass sie  
nie am Ziel sein werden ï so wie 
auch wir ï wir mögen noch so alt 
und erwachsen sein ï nie am Ziel 
sind mit unserem Glauben.  
 

Aber sie sind bereit, ihren Glauben 
im Konfirmationsgottesdienst zu be-
kennen.  
Ich bin kein Kind mehr! ï das ist 
zunächst ein gutes Gefühl. Ich bin 
auf meinem Weg ein wenig weiter-
gekommen, ich habe neue Erkennt-
nisse gewonnen, eine neue Sicht 
der Dinge bekommen. Dieses Ge-
fühl dürfen und sollen die Konfir-
manden genießen bei ihrer Konfir-
mation.  

Ich bin kein Kind mehr! ï manch-
mal aber ist das gar nicht so einfach 

und wir sehnen uns zurück nach der 
Sorglosigkeit des Kindes, nach den 



Wort 
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einfachen Antworten, nach den kla-
ren Vor gaben ï vor allem wenn uns 
der klare Blick verloren gegangen 
ist, wenn unser Glaube in Frage ge-
stellt ist, wenn die gerade errunge-
nen Antworten plötzlich wieder frag-
lich sind und das, was sicher schien, 
von einem Augenblick zum anderen 
ins Wanken gerät.  
Paulus weiß, dass wir nur ganz sel-
ten den klaren, ungehinderten Blick 
haben. Oft zeigt sich uns eben nur 
ein unklares, unscharfes Bild, so als 
würden wir in einen beschlagenen 
Spiegel sehen oder  nur einzelne 
Bruchstücke erkennen. Er weiß ein 
Lied zu singen von der manchmal 
unscharfen Sicht, dem Stochern im 
Nebel, dem Suchen nach Orientie-
rung. Wenn das schon so einem 
Ăfortgeschrittenenñ Christen wie Pau-
lus so geht, wie viel mehr also uns 
und den Konfirmanden.  
Gut, wenn wir auf unserem Weg ï 
ob Jugendliche oder Erwachsene ï 
nicht alleine sind. Andere gehen mit 
uns, denen es ähnlich geht wie uns. 
Mit ihnen gemeinsam können wir 
nach Orientierung, Antworten und 
Klarheit suchen.  
Wir brauchen die anderen. Deshalb 
sollten wir die Jugendlichen nicht al-
lein lassen. Wir sollten sie freudig 
aufnehmen und ernst nehmen als 

mündige Gemeindeglieder, denn sie 
sind keine Kinder mehr.  
Wir sollten ihnen erzählen von unse-
rem Glauben und von unseren Zwei-
feln ï sie können es verkraften.  
Wir sollten ihnen erzählen von dem 
Vertrauen, dass Gott mit uns auf 
dem Weg ist und uns auch im Nebel 
und unwegsamen Gelände führt.  
Wir sollten sie teilhaben lassen an 
der Hoffnung, dass unser Weg nicht 
ins Leere läuft, sondern ein Ziel hat.  
Wir sollten uns erzählen lassen von 
ihrem Glauben, ihren Hoffnungen 
und Träumen.  
Machen wir uns also gemeinsam auf 
den Weg des Glaubens, der Hoff-
nung und der Liebe. Denn eines ist 
für Paulus klar: Das Einzige, das auf 
dem Weg Orientierung gibt und 
bleibt, das sind Glaube, Hoffnung 
und Liebe, diese drei, aber die Liebe 
ist die Größte unter ihnen.  
 

Kommen Sie zu den Konfirmati-
onsgottesdiensten und heißen 
Sie unsere neuen Weggefährten 
willkommen.  

 

Ihre Pfrôin Gudrun Schlösser 



Anmeldung zur Konfirmation 
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Im September beginnt für dieje-
nigen Kinder, die nach den 
Sommerferien in die achte Klas-
se kommen (geb. zwischen dem 
01.07.1996 und 30.06.1997) 
bzw. entsprechenden Alters 
sind, der Konfirmandenunter-
richt. Natürlich können auch un-
getaufte Kinder zur Konfirmation 
angemeldet werden. Mit den an-
zumeldenden Jugendlichen 
möchten wir uns auf den Weg 
machen, gemeinsam zu erfah-
ren, was es heißt, als Christ heu-
te in unserer Welt zu leben.  
Wir wollen gemeinsam nach den 
Grundlagen unseres Glaubens 
fragen und über die Bedeutung 
der guten Nachricht Jesu Christi 
für unser Leben nachdenken. 
Wir möchten miteinander vielfäl-
tige Erfahrungen machen und 
entdecken, was unserem Leben 
heute Sinn und Inhalt geben 
kann.  
Der Unterricht, der mit der Kon-
firmation am 22. bzw. 29. Mai 
2011 endet, findet jeweils am 
Mittwochnachmittag in der Zeit 
von 15.15 ï 17.15 Uhr statt.  
Die Jugendlichen können am 
Mittwoch, den 23. Juni 2010 in 
der Zeit von 9.30 – 12.30 Uhr 
und von 16.00 – 19.00 Uhr im  

Gemeindezentrum, Ramer-
shovener Str. 6 von ihren Eltern 
angemeldet werden. In dieser 
Zeit stehen die hauptamtlich 
Mitarbeitenden, Pfrôin Schlºsser, 
Pfr. Dr. Römheld und Fr. Rott-
schäfer zur Anmeldung und zum 
Gespräch über die Inhalte des 
Unterrichts zur Verfügung. Wei-
terhin bekommen Sie eine Über-
sicht über die anfallenden Ter-
mine und weitere Informationen 
zu Unterrichtsmaterial und Kon-
firmandenfreizeit. 
 

 
 

Nicht alle Eltern, deren Kinder im 
Jahr 2011 konfirmiert werden 
sollen, erreichen wir über unser 
Meldesystem. Geben Sie darum 
die nötigen Informationen und 
den Termin der Anmeldung ger-
ne an Eltern weiter, die von uns 
nicht persönlich angeschrieben 
werden können.  



Niederdrees lädt ein 
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zum 
 

 

Gottesdienst am Pfingstmontag, 
24. Mai 2010 um 11.00 Uhr 

auf dem Hof der alten Schule (neben St. Antonius) 
 
Wochenend und Sonnenschein, über uns die Lerche zieht, sie singt 
genau wie wir ein Lied, alle Vögel stimmen fröhlich ein ... 
 
Wer kann da schon still zu Hause sitzen? Die Chancen stehen gut, 
dass uns Pfingsten die Sonne lacht und ein laues Lüftchen um die 
Nase weht. Die Niederdreeser laden ein und sind bestens ausgerüstet 
für zahlreiche Gäste. Drum lasst uns nach "alter Sitte" Pfingstmontag 
zu unserem Freiluft-Gottesdienst aufbrechen, zu Fuß, per pedes oder 
auf Schusters Rappen, mit dem Radel, Velo oder Fiets.  

Damit niemand zu Hause bleiben muss, fährt auch der Kirchenbus:  
10:15 h Fliederstr./Dahlienstr. 
10:20 h Breslauer Str. "Edeka" 
10:30 h Gnadenkirche 
10:40 h Leberstr./Kettlerstr. 
 
Nach dem Gottesdienst gibt es ein gemeinsames Mittagessen (Ein-
topf!), zum Nachtisch Kaffee und Kuchen! 
Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Geschirr und Besteck mit. 



25 Jahre Merzbach 
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Jubiläumsnachmittag  
am Sonntag, den 27. Juni 
Am 19. Januar 1985 wurde die 
Evangelische Jugendbildungs-
stätte Merzbach offiziell eröffnet. 
Da man im Sommer besser fei-
ern kann, wollen wir am Sonn-
tag, den 27. Juni 2010, ab 15.00 
Uhr gemeinsam auf dieses Vier-
teljahrhundert zurückblicken, ei-
ne Standortbestimmung wagen 
und mutig nach vorne sehen. An 
die 200.000 Übernachtungen 
zählt die Jugendbildungsstätte 
bis zum Jubiläum. Da kommen 
eine Menge Erfahrungen und Er-
lebnisse zusammen. Mit einem 
festlichen Gottesdienst, einem 
bunten Programm, Zeit zur Be-
gegnung und natürlich genug 

Speis und Trank wollen wir un-
ser Haus mit seinen Menschen 
feste feiern! 
Besonders herzlich sind natür-
lich die uns freundschaftlich und 
partnerschaftlich verbundenen 
Gemeindemitglieder der Kir-
chengemeinde Rheinbach ein-
geladen! Gut 250 Gottesdienste 
der Kirchengemeinde und fast 
eben so viele Schulgottesdienste 
wurden in unserer gemeinsamen 
Geschichte in Merzbach gefeiert! 
Um Punkt 15.00 Uhr soll das 
erste Mal die neue Glocke an 
der Versöhnungskapelle er-
klingen! 
Das dürfen Sie nicht verpassen! 
Herzlichst  
Ihr Martin Kaminski 



Sommerfest HaR 
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Herzliche Ei nladung an die  

Evangelische Kirchengemeinde Rheinbach   

zum 

Gottesdienst  
im 

Evangelischen Altenhilfezentrum  

Haus am Römerkanal  
 

 

 

Sonntag, 27. Juni 2010  

10.00 Uhr  

im Hausrestaurant  
mit anschließendem Frühschoppen mit Musik,  

Unterhaltung und einem Mitta gessen 
 

 

 
 

Ab 15 .00 Uhr erwartet Sie  

ein buntes  Unterhaltungsprogramm mit Musik vom 

Fritz,  Tanz, Show und vielen Köstlichkeiten  

aus unserer Küche:  

Kaffee, Kuchen, Eis, Erfrischungen, Salate, 

Leckeres vom Grill und ein frisch Gezapftes!  

 



Veranstaltungen  
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Veranstaltungsort GZ = Gemeindezentrum Ramershovener Str. 6  
 

Montag 
Montag-Seniorenkreis (GZ) 15.00 ï 17.00 Uhr 
17.05. Pfrôin Schlºsser 
07.06. Pfr. Dr. Römheld 
06.07. Sommer-Senioren-Nachmittag (15.00-17.15 Uhr) 
Bus: 14.20 Uhr ab Fliederstr., 14.30 Uhr ab Breslauer 
Str./Chinarestaurant. 
Parkinson-Selbsthilfegruppe (GZ) 10.00 Uhr 
10.05., 07.06., 05.07. Gruppentreffen 
Ansprechpartnerin: Frau Pack, Tel. 2927 

Gesprächscafé für Trauernde 15.00 ï 17.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Montag im Monat im Haus am Römerkanal 
Ansprechpartnerin: Frau Sigrun Müller, Tel. 02226-900433 NEU! 

Heides Modestübchen 15.00 ï 17.00 Uhr 
im Haus am Römerkanal 
Ansprechpartnerin: Fr. Recke Tel. 17847 u. Fr. Härms Tel. 809287 

Kirchenchor (GZ) 19.45 ï 21.45 Uhr 
Leitung: Mascha Korn, Tel. 809856 
 

Dienstag  

Besuchsdienst (GZ) 10.00 Uhr 
11.05. und 08.06. 
Ansprechpartnerin: Pfrôin Schlºsser, Tel. 5534 

Gesprächskreis für Behinderte und Nichtbehinderte (GZ)  
11.05. und 15.06.  19.00 Uhr 
Ansprechpartnerin für Erwachsene: Frau Jorke Tel. 14630 
Ansprechpartner für Jugendliche: Herr Schaetzer Tel. 14378 
Gedächtnistraining für Parkisonerkrankte und Interessierte (GZ) 
mit Physiotherapeut Olaf Harnisch (14-tägig) 10.00 Uhr 
11.05., 25.05. und 08.06. 
Ein anteiliger Kostenbeitrag ist zu entrichten. 
Ansprechpartnerin: Rosemarie Pack, Tel. 02226-2927 



für Erwachsene 
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Mittwoch 
Cafeteria im Haus am Römerkanal 14.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Schwab, Tel. 02225-701535 

Ökumenischer Seniorennachmittag  15.30 Uhr 
Diakonie- und Jugendzentrum, Brahmsstr. und  
Kath. Pfarrzentrum, Lindenplatz 
Ansprechpartnerinnen: Frau Seiler, Tel. 3288, 
Frau Hardenberg, Tel. 168039, Frau Roth, Tel. 7943 

Posaunenchor (GZ) 19.15 ï 21.00 Uhr 
Leitung: Herr Detzer, Tel. 0221-3366505 

Hospizgruppe 19.30 Uhr 
Wer an Mitarbeit interessiert ist, 
wende sich bitte an Frau Wilmers, Tel. 0177-2178337 
oder an das Hospizbüro, Tel. 900433 

Gospelsingers (GZ) 19.30 Uhr 
05.05., 12.05., So 16.05. 10 GD, 19.05., 02.06., 09.06., 16.06., So 
20.06. GD 11 Uhr, 23.06., Do 24.06. Generalprobe, Fr. 25.06. und 
Sa 26.06. Aufführung Mickael-Jackson-Projekt in der Stadthalle 
Leitung: Herr Pelzer, Tel. 7136 

 

Donnerstag  

Café Vergissmeinnicht 15.00 ï 
18.00 Uhr 
Jeden Donnerstag im Haus am Römerkanal 
Betreuungsangebot für demenziell erkrankte Menschen zur Entlas-
tung pflegender Angehöriger 
Ansprechpartnerin: Frau Selting, Tel. 169957 

Ökumenischer Frauentreff (GZ)  
in der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat 
20.05. Psalmen (Einführung, Psalmen im Lied, in der Dichtung, in 
 der Kunst, eigene Texte/ Übertragungen der Psalmen 
24.06.. Sommerfest in Schlössers Garten 
Ansprechpartnerinnen: Pfrôin Schlºsser Tel. 5534 



Veranstaltungen für Erwachsene 
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Donnerstag 
Neuer Glaubenskurs 19.00 -  21.00 Uhr 
06.05. Was kostet der Glaube? 
27.05. Schuld und Verantwortung 
10.06. Weltlich von Gott reden 
24.06. Was erlöst wen am Kreuz? 
08.07. Mensch Jesus 
Ansprechpartner: Pfr. Dr. Römheld, Tel. 02226-1597974 

 

Freitag 
Meeting Anonyme Alkoholiker   20.00 - 22.00 Uhr 
Evangelisches  Gemeindezentrum, Ramershovener Str. 
Ansprechpartner Anonyme Alkoholiker:  Werner:Tel. 02226-3332 
 Karl:   Tel. 02226-3884 

 

Samstag und Sonntag 
Familienkreis  
für Familien mit Kindern ab 5. Klasse aufwärts (GZ) 
29./30.05. Gemeinsames Wochenende  
20.06. Tagesausflug 
11.07. Nationalpark mit Ranger 
Ansprechpartnerin: Frau Krüger, Tel. 7285 

Familientreff  
für Familien mit Kindern bis Grundschulalter (GZ) 15.00 Uhr 
Theaterspiel mit Musik  
27.06. Waldspiele 
Ansprechpartnerin: Pfrôin Schlºsser Tel. 5534 
 

Veranstaltungen ohne festen Wochentag 
Ökumenischer Arbeitskreis 
Ansprechpartnerin: Frau Kübler, Tel. 5072 



Gottesdienste im Mai 2010 
  

Kindergottesdienste finden parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien! 
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Sonntag 02.05. 10.00 
 

Pfrôin. Schlºsser/ Kantate zum Mit-
singen/Chor und Mitsänger und  
Posaunenchor 
Koll.: Förderung der Kirchenmusik 

Gnadenkirche 
 

 

Dienstag 04.05. 16.00 Pfr. Dr. Römheld Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 09.05. 10.00 Pfr. Dr. Römheld 
Koll.: Afrika: Gesundheitsversorgung für die 
Ärmsten 

Gnadenkirche 

Dienstag 11.05. 10.00 
 

Pfr. Prey 
 

Tomburg-
kaserne 

Himmelfahrt 
Donnerstag 
13.05. 

10.00 Pfrôin. Schlºsser mit Abendmahl 
Koll.: Aufgaben im Bereich der UEK (EKU) 

Gnadenkirche 

Samstag 15.05. 
 

17.00 Pfr. Dr. Römheld Oberdrees 

Sonntag 16.05. 10.00 
 

Pfr. Dr. Römheld/Gospelsingers 
Koll.: Offene Angebote für Menschen mit Be-
hinderungen/Ökum. Kirchentag 2010 in Mün-
chen 

Gnadenkirche 
 

Dienstag 18.05. 16.00 Pfr. Dr. Römheld Haus am  
Römerkanal 

Pfingstsonntag 
23.05. 

10.00 
 

Pfrôin. Schlºsser mit Taufen 
Koll.: Aktion ĂHoffnung f¿r Osteuropañ 

Gnadenkirche 

 
Pfingstmontag 
24.05. 

11.00 Pfr. Dr. Römheld mit Tau-
fen/Posaunenchor 
Koll.: Ökum. Aufgaben und Auslandsarbeit 
der EKD 

Niederdrees 

Donnerstag 
27.05. 

16.00 Gottesdienst für altersverwirrte 
Menschen Pfr. Dr. Römheld 

Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 30.05. 10.00 
 

 
 
 

18.00 

Pfr. Dr. Römheld 
Koll.: Fortbildungs- und Begegnungstagun-
gen im Centre LePont/Ev. Verein für Adopti-
ons- und Pflegekindervermittlung Rheinland 
e. V. 
Musik in der Gnadenkirche 
ĂSommerliche Blªserserenadeñ 

Gnadenkirche 
 

 

 

 

Gnadenkirche 

 

Der Kirchenbus fährt am 02.05 und 23.05. um 9.20 Uhr ab Fliederstr. und um 9.30 
Uhr ab Breslauer Str. / Ecke Chinarestaurant. 



Gottesdienste im Juni 2010 
  

Kindergottesdienste finden parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien! 
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Donnerstag 
01.06. 

16.00 Pfr. Dr. Römheld Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 06.06. 10.00 Pfr. Dr. Kenntner 
Koll.: Kongo: vom Krieg betroffene Bevölke-
rung 

Gnadenkirche 
 

Sonntag 13.06. 09.00 
 

 

11.00 
 

 

Konfirmation m. Abendmahl 
Pfrôin. Schlºsser und Fr. Rottschªfer/ 
Young Voices 
Konfirmation m. Abendmahl 
Pfrôin. Schlösser und Fr. Rottschäfer/ 
Kirchenchor 
Koll.: Aufgaben im Bereich der UEK (EKU) 

Gnadenkirche 
 

 

Gnadenkirche 
 

Dienstag 15.06. 16.00 Pfr. Dr. Römheld Haus am  
Römerkanal 

Donnerstag 
17.06. 

16.00 Gottesdienst für altersverwirrte Men-
schen Pfr. Dr. Römheld 

Haus am  
Römerkanal 

Sonntag 20.06. 09.00 
 

11.00 
 

Konfirmation m. Abendmahl Pfr. Dr. 
Römheld/Posaunenchor 
Konfirmation m. Abendmahl Pfr. Dr. 
Römheld/Gospelsingers 
Koll.: Vom Presb. zu best. Zweck 

Gnadenkirche  
 

Gnadenkirche 

Sonntag 27.06. 10.00 Pfr. Dr. Römheld 
Ev. Binnenschifferdienst in Duisburg 

Im Anschluss Sommerfest 

Haus am 
Römerkanal 

 

Der Kirchenbus fährt am 06.06. und am 27.06. um 9.20 Uhr ab Fliederstr. und um 
9.30 Uhr ab Breslauer Str. / Ecke Chinarestaurant. 

 

  



Gottesdienste im Juli 2010 
  

Kindergottesdienste finden parallel zum Gottesdienst statt, außer in den Ferien! 
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Sonntag 04.07. 10.00 
 

16.00 
 

Pfr. Dr. Römheld 
 

Kindermusical ñGeisterstunde auf 
Schloss Eulensteinñ 
Koll.: Diakonische Aufgaben der EKD 

Gnadenkirche 
 

Gnadenkirche 
 

Sonntag 11.07 10.00 
 

Pfrôin. Schlºsser/GD mit Reisese-
gen/Abendmahl mit Saft 
Koll.: Indien: Bibeln für den Vielvölkerstaat 

Gnadenkirche 
 

Dienstag 13.07. 10.00 Pfr. Prey Tomb.kaserne 

Sonntag 18.07. 10.00 Pfrôin. Schlºsser 
Koll.: Vom Presb. zu best. Zweck 

Gnadenkirche 

 

Der Kirchenbus fährt am 11.07. um 9.20 Uhr 
ab Fliederstr. und um 9.30 Uhr ab  
Breslauer Str. / Ecke Chinarestaurant. 

 

 

 
Taufgottesdienste Mai - Oktober 2010 
 

Pfingstsonntag 23.05. 10.00 Uhr Pfr.  Dr. Kenntner 

Pfingstmontag in Niederdrees 24.05. 11.00 Uhr Pfr. Dr. Römheld  

Samstag, 12.06. in Merzbach 15.00 Uhr Pfrôin. Schlºsser 

Sonntag, 01.08. 10.00 Uhr Pfr. Dr. Kenntner 

Samstag, 11.09. 15.00 Uhr Diakon Viethen 

Samstag, 09.10. 15.00 Uhr Pfr. Dr. Römheld 

  

 



Für Kinder und Jugendliche 
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Veranstaltungsort: Gemeindezentrum (GZ), Ramershovener Str. 6  
 

Musikalische Angebote 
 

Kinderchöre  1. + 2. Klasse  donnerstags 15.00 ï 15.45 Uhr 
 3. – 5. Klasse donnerstags 16.00 ï 16.45 Uhr 
Jugendchor Young Voices 
 ab 5. Klasse dienstags 19.00 ï 20.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Mascha Korn, Tel. 809856 
 

Chormäuse (ab 3 Jahren) donnerstags 15.00 ï 15.40 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christina Mekelburger, Tel. 17133 
 

Integrative Jugendgruppe für Young-Teenies 
 

Für 12 – 17-jährige  samstags   09.30 ï 12.00 Uhr 
08.05.; 22.05.; 19.06.; 03.07. Sommerferien 
Ansprechpartnerin: Simone Kämper, Tel. 0228-747286 

 

Integrative Gruppe für junge Erwachsene 
 

Ab 18 Jahren  freitags  16.30 ï 19.00 Uhr 
07.05.; 21.05., 05.06.; 18.06.; 02.07. Sommerferien 
Ansprechpartnerin: Simone Kämper, Tel. 0228-747286 
 

Jugendtreff jeden Freitagabend im Jugendheim 
 

Für Jugendliche ab Konfirmation  jeden Freitag ab 20.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Pfarrerin Schlösser, Tel. 5534 
 

Offene Jugendarbeit 
 

Ort: Jugendheim Brahmsstraße Montag  15.00 - 20.00 Uhr
 Mittwoch 18.00 - 22.30 Uhr
 Donnerstag 16.45 - 21.00 Uhr 
Ansprechpartner: Walter Viethen, Tel. 14858, E-Mail: juzekid@aol.com 

mailto:juzekid@aol.com


Kinderseite 
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Kindergartenumbau 
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Im September 2009 haben wir 
begonnen. Jetzt endlich ist er 
fertig - der Neu- und Umbau un-
serer evangelischen Kinderta-
gesstªtte ĂTheodor Fliednerñ. 
Ziel dieses Umbaus war es, un-
seren Kindergarten in eine mo-
derne Kindertagesstätte mit 2 U-
3-Gruppen umzubauen. Das be-
deutet: In Zukunft werden in 
zwei unserer drei altersgemisch-
ten Gruppen insgesamt 8-12 
Kinder zwischen 2 und 3 Jahren 
den Kindergarten besuchen.  
Die deutlich kleineren Kinder 
brauchen einen angemessenen 
Schlaf- und Ruheraum und ent-
sprechende Sanitäranlagen.  
Deshalb wurden ein Schlafraum 
angebaut, die ohnehin renovie-
rungsbedürftigen Sanitäranlagen 
erneuert und dabei zwei der drei 
Waschräume mit entsprechend 
kleinen WC, und Wickeleinrich-
tungen ausgestattet. Ein weiterer 
Ruheraum entstand durch den 
Tausch bereits bestehender 
Räume.  
Dieser Umbau wurde während 
der laufenden Öffnungszeit 
durchgeführt, brachte viel 
Schmutz, Lärm und Unannehm-
lichkeiten mit sich und erforderte 
von unseren Mitarbeiterinnen, 
aber auch von den Kindern viel  

Geduld und Verständnis. Wir 
bedanken uns bei allen, die die 
Bauarbeiten unterstützt haben.  
Für die Kinder war dieser Um-
bau natürlich auch spannend, 
begegneten sie doch immer 
wieder den Handwerkern, konn-
ten zusehen wie Neues entstand 
und lebten quasi auf der Bau-
stelle.  
 

 
 

Jetzt sind die meisten Bauarbei-
ten abgeschlossen und unser 
Kindergarten strahlt in neuem 
Licht. Das wollen wir feiern:  
 
 

Einweihung und  
Nachmittag der offenen Tür 
am Freitag, 28. Mai 2010,  
15 - 19 Uhr 
 

 

Alle Neugierigen sind herzlich 
eingeladen, uns an diesem 
Nachmittag in der Kindertages-
stªtte ĂTheodor-Fliednerñ (Schu-
mannstraße/ Ecke Brahmsstra-
ße) zu besuchen. 



Vorstand wiedergewählt 
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Der Freundes- und Förderkrei-
ses der Kirchenmusik der Ev. 
Kirchengemeinde Rheinbach 
(KiM) hat einen neuen Vorstand, 
nämlich den alten. Die letzte Mit-
gliederversammlung des Förder-
kreises wählte Dr. Henning v. 
Köller, Karl-Heinz Carle, Dr. Die-
ter Dankert und Elisabeth Vollert 
nach drei Amtsjahren erneut ein-
stimmig zu Vorstandsmitgliedern. 
Die Verbindung zum Presbyteri-
um hält wie bisher Doris Röder. 
Damit wird der Förderkreis weite-
re drei Jahre das bisher schon 
lebhafte Musikleben der Ge-
meinde fördern, vor allem finan-
ziell.  
 

Drei Chöre für Kinder, vier Chöre 
für Erwachsene (Kirchenchor, 
Joung Voices, Posaunenchor 
und Gospelchor) wurden unter-
stützt mit Notenpulten, Beleuch- 
 

tungskörpern, Chormappen, T-
shirts für den Jugendchor und 
auch mit Noten, die jeweils mit 
diesem Stempel gekennzeichnet 
werden: 
 

Karl-Heinz Carle (zuständig für 
Finanzen und die Mitgliederent-
wicklung) freute sich über die 
ständig wachsende Mitglieder-
zahl: 
 

Stand 01.01.2007: 40 Mitglieder 
Stand 31.12.2007: 72 Mitglieder 
Stand 31.12.2008: 81 Mitglieder 
Stand 31.12.2009: 86 Mitglieder 
 

ĂWir werden hoffentlich bald das 
hundertste Mitglied begrüßen 
kºnnenñ, sagte der Vorsitzende 
Henning v. Köller und versprach 
diesem als Begrüßungsgabe ei-
ne Flasche Sekt. Bei der Gele-
genheit wird es auch ein Foto 
des neuen Vorstandes geben. 

H. v. Köller

 

 

 

Rheinbach  

 



Musik in der Gnadenkirche 
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Sommerliche  
Bläserserenade 

 
 

Sonntag, 30. Mai 2010 
18.00 Uhr 

Ev. Gnadenkirche, Rheinbach 
 

 
Posaunenchor der ev. Gnadenkirche 

Rheinbach 
Orgel: Mascha Korn 

Leitung: Moritz Detzer 
 

Eintritt frei 

 
 



Mitsingen 
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Motette  
zum Mitsingen 
„Cantate Domino“ 

 

 
Sonntag, 2. Mai 2010 

10.00 Uhr  
im Gottesdienst der 
Ev. Gnadenkirche 

Rheinbach 
 
 

Proben: 19.4. und 26.4.,  
19.45 - 21.45 Uhr 

Sängerinnen und Sänger  
sind herzlich willkommen! 

 
 

Es wirken mit: 
Ev. Kirchenchor Rheinbach 

und Posaunenchor 
der Ev. Gnadenkirche 

 

Die Gospelsingers 
suchen neue  

Chorsänger/innen. 
 

Ja, wie alle Chöre freuen wir 
uns immer über Männer,  

die mitsingen,  
aber wir brauchen 

 

Verstärkung für den 
Sopran! 

 

Auch jede Altistin ist herzlich 
willkommen. 

 

Jedes neue Chormitglied wird 
gut versorgt mit Noten und CDs 
zum Üben. Niemand muss vor-

singen. Wir erheben keine 
Chorbeiträge. Wir haben ganz 

viel Freude am Singen, am 
Swing und an unserer schönen 

Gemeinschaft. 
Wir proben immer  

mittwochs ab 19.30 Uhr  
in der Gnadenkirche. 

 

Für Fragen steht Renée Müller 
gern zur Verfügung.  
Tel.: 02226/14186. 

Schauen Sie auch auf unsere 
Homepage: 

www.gospelsingers-
rheinbach.de 

Wir freuen uns auf Sie. 

http://www.gospelsingers-rheinbach.de/
http://www.gospelsingers-rheinbach.de/


Rückblick Weltgebetstag 2010 
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Frauen aus Kamerun hatten in 
diesem Jahr die Gottesdienst-
ordnung für den Weltgebetstag 
erarbeitet. Eine ökumenische 
Frauengruppe hat diese in der 
Gnadenkirche unter dem Motto 
Ăinformiert beten ï betend han-
delnñ im Gottesdienst umgesetzt. 
In über 170 Ländern wird an die-
sem Tag genau diese Liturgie 
gelesen. Wir dankten den 
Schwestern aus Kamerun für ihr 
Geschenk und feierten mit 
ihnen: Alles, was Atem hat, lo-
be Gott. 
 

Kamerun wird "Afrika im Klei-
nen" genannt wegen seiner eth-
nischen, geographischen und re-
ligiösen Vielfalt. Über 18 Mio. 
Menschen, die 250 verschiede-
nen Volks- und Sprachgruppen 
angehören, leben in dem Land, 
das größer als Deutschland ist. 
Etwa 40% der Bevölkerung le-
ben unterhalb der Armutsgrenze. 
Trotz eines Gesetzes zur 
Gleichbehandlung der Frau von 
1994 werden Frauen in Kamerun 
nach wie vor traditionell stark 
benachteiligt.  
Im Gottesdienst begrüßten sich 
die BesucherInnen gegenseitig 
mit Erdnüssen, so wie es auch in 
Kamerun üblich ist. Die Litanei 

des Lobpreises und die Lesun-
gen aus der Apostelgeschichte 
(16,16-34) und dem Buch Jesaja 
(42,10-17) wurden szenisch ein-
drucksvoll dargestellt. Gekonnt 
begleitet mit Gitarre und Trom-
meln sangen wir zwischendurch 
kamerunische Lieder, die viele 
als "Ohrwurm" mit nach Hause 
nahmen.  
Die Kollekte ergab 562,-- ú. Das 
WGT-Komitee wird damit u.a. 
Frauenprojekte in Kamerun und 
Erdbebenopfer in Haiti und Chile 
unterstützen.  
 

 
 

Zum Ausklang des Gottesdiens-
tes trafen sich die Frauen und 
Männer im evang. Gemeinde-
zentrum, um sich bei köstlichen, 
landestypischen Gerichten aus 
Kamerun noch einmal lebhaft 
über die vielen Eindrücke zu un-
terhalten.                            ML 



Frühjahrssynode in Bad Godesberg  
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Sicherung kirchlicher Arbeits-
felder durch Kooperation 
 
Die Frage, wie kirchliche Ju-
gendarbeit, Kirchenmusik oder 
diakonische Angebote auch in 
Zukunft gesichert werden kön-
nen, beschäftigt viele Presbyte-
rien. Eine Lösungsmöglichkeit 
bietet die verstärkte Zusammen-
arbeit zwischen Kirchengemein-
den. Kooperation heißt daher 
das Schwerpunktthema der dies-
jährigen Frühjahrssynode des 
Kirchenkreises Bad Godesberg-
Voreifel. Die kreiskirchlichen 
Vertreterinnen und Vertreter der 
13 Kirchengemeinden in Bad 
Godesberg und der Voreifel tref-
fen sich am Samstag,  
8. Mai, im Matthias-Claudius-
Gemeindehaus der Johannes-
Kirchengemeinde Bad Godes-
berg.  
 
In einem einführenden Referat 
wird die Juristin Antje Hiero-
nimus, Kirchenrechtsdirektorin 
und Leiterin des Kirchenkreisde-
zernates der Rheinischen Lan-
deskirche, die derzeit bestehen-
den Rechtsformen und Möglich-
keiten von Kooperationen auf 
Gemeinde- und Kirchenkreis-
ebene erläutern. 

Danach wollen die Synodalen in 
Arbeitsgruppen über Themen 
wie Kirchenmusik, Jugendarbeit 
oder Pfarrdienst diskutieren. Da-
raus sollen Impulse für die 
Überarbeitung der Leitlinien für 
die Arbeit im Kirchenkreis und 
damit auch der Arbeit des Kreis-
synodalvorstandes und der 
Kreissynode entstehen. 
Außerdem stehen am Nach-
mittag aufgrund des Wegzugs 
der bisherigen Assessorin, Pfar-
rerin Angelika Zädow, Wahlen 
für das Amt des stellvertreten-
den Superintendenten sowie 
weitere Ergänzungswahlen für 
Ausschüsse an.  

 

 
 
 

Die Synode tagt am Samstag, 8. 
Mai im Matthias-Claudius-
Gemeindehaus der Evangeli-
schen Johannes-Kirchenge-
meinde Bad Godesberg, Zan-
derstraße 51. Die Tagung ist wie 
immer öffentlich und beginnt um 
9.00 Uhr mit einem Gottesdienst 
in der Johanneskirche, Zander-
straße 51. Das Ende ist für 17 
Uhr geplant. 



Aus dem Presbyterium und  
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um 25 jährigen Jubiläum der 
Jugendbildungsstätte Merz-

bach soll die Versöhnungskapel-
le eine Glocke bekommen. Wir 
haben im letzten Gemeindebrief 
davon berichtet. Das Presbyteri-
um hat beschlossen, ein Drittel 
der Anschaffungskosten (1000 
Euro) zu tragen, da wir regelmä-
ßig Gottesdienst in der Versöh-
nungskapelle feiern und von der 
Anschaffung profitieren werden. 
Vor 25 Jahren hat die Kirchen-
gemeinde Rheinbach ebenfalls 
ein Drittel der Baukosten getra-
gen.  
 

ei den Gottesdiensten im 
Februar wurde die Innenkol-

lekte nicht wie sonst üblich für 
die Diakonie unserer eigenen 
Gemeinde gesammelt, sondern 
ï wie vom Presbyterium be-
schlossen - für die Diakoniesta-
tion in Porto Prince (Haiti) ge-
sammelt. Insgesamt kam ein Be-
trag von 1.725,94 Euro zusam-
men.  
 

m Jahr 2011 wird unsere Ge-
meinde 60 Jahre alt. Dieses 

Jubiläum wird im nächsten Jahr 
mit verschiedenen Veranstaltun-
gen gefeiert werden.  
 
 

 

Ökumenisches Treffen 
für Neuzugezogene 

 
 

 

Der ökumenische Arbeitskreis 
lädt alle evangelischen und ka-
tholischen Gemeindeglieder, die 
in den vergangenen Monaten 
nach Rheinbach gezogen sind, 
zu einem Treffen ein.  
Bei einer Tasse Kaffee gibt es 
eine gute Gelegenheit, mit ande-
ren Neu-Rheinbachern ins Ge-
spräch zu kommen und sich 
über die Angebote der beiden 
Gemeinden zu informieren. 
Das Treffen findet statt am 
30.05.2010, ab 15.00 Uhr im 
Gemeindezentrum, Ramer-
shovener Str. 6. 
 

 

Ordinationsjubiläum 
 

 

Pfarrer Dr. Kenntner hat an 
Rogate (9. Mai 2010) sein 
30jähriges Ordinationsjubiläum. 
Er wurde vor 30 Jahren in Brühl 
ordiniert und ist seitdem im 
Dienst an Wort und Sakrament 
tätig. Die Kir-
chengemeinde 
gratuliert ihm 
ganz herzlich.  

 

Z 

B 

I 



andere Infos 
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Goldkonfirmandinnen und 
-konfirmanden gesucht! 

 

 

Am 7. November diesen Jahres 
wollen wir wieder Goldkonfirma-
tion im Gemeindegottesdienst 
feiern und alle in unserer Ge-
meinde lebenden Jubilare einla-
den, egal, wo Sie damals die 
Kirchenbank gedrückt haben. 
Selbstverständlich sind auch Ex-
Rheinbacher herzlich in die alte 
Heimat eingeladen. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro, 
wenn Sie 1960 konfirmiert wur-
den und mit uns feiern wollen. 
Hat noch jemand ein Foto des 
damaligen Rheinbacher Jahr-
gangs, das wir uns ausleihen 
dürfen? (Rd) 
 

 

Eine-Welt-Laden 
 

 

Raiffeisen-Passage Hauptstr. 36 
Öffnungszeiten: 
freitags:     von 9.00 - 18.30 Uhr 
samstags: von 9.00 - 13.00 Uhr 

 

 

Redaktionsschluss 
 

 

für den Gemeindebrief Mitte Juli 
bis September 2010 ist der 

11. Juni 2010 
Gemeindebrief@ev-kircherheinbach.de 

 
 

Besuch aus Kalocsa 
 

 

In der Zeit vom 16.-19.09.2010 
werden wir Besuch aus unserer 
ungarischen Partnergemeinde in 
Kalocsa bekommen. Wir freuen 
uns, dass so in diesem Jahr 
zweimal die Möglichkeit zur Be-
gegnung besteht: in Kalocsa bei 
unserer Sommerfreizeit am 
Szelid-See und im September 
bei Gegenbesuch. So kann un-
sere Partnerschaft weiter wach-
sen.  
 

 

Schwangerschaftsberatung 
 

 

in Meckenheim, Schützenstr. 7 
ist am 11.05. und 29.06. jeweils 
15-18 Uhr. Anmeldung bei Fr. 
Zessin.ï  

Ev. Beratungsstelle,  
Tel. 0228/22722425 
E-Mail: 
schwanger@dw-bonn.de 

mailto:Gemeindebrief@ev-kircherheinbach.de
mailto:schwanger@dw-bonn.de


20 Jahre Fachausschuss 
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1989 rief die EKD eine ĂDekade 
zur Gemeinschaft von Männern 
und Frauen in der Kircheñ aus. 
Es gründeten sich sofort Arbeits-
kreise von Frauen, die diesen 
Gedanken in ihren Gemeinden 
und Kirchenkreisen umsetzen 
wollten. Auch in unserem Kir-
chenkreis wurde ein solcher Ar-
beitskreis ins Leben gerufen. 
Schon bald hatten wir alle Hände 
voll zu tun. Es stellte sich schnell 
heraus, dass es sich besser in 
einem Fachausschuss arbeiten 
ließe, da die Anbindung an die 
Leitungsstrukturen enger ist. So 
wandelte sich der Arbeitskreis in 
den heutigen Fachausschuss. 
Wir rangen um eine Satzung ï 
etwas, das wir als Frauen nicht 
gewöhnt waren zu erarbeiten - 
und kämpften für eine hauptamt-
liche Frauenbeauftragte, die der 
Kirchenkreis bis heute hat. Auch 
das Frauenreferat in Düsseldorf 
wurde erstritten und zahlreiche 
Projekte verwirklicht: z.B. Frau-
entage und Handreichungen zu 
aktuellen Themen.  
Nun sind 20 Jahre wie im Fluge 
vergangen und wir möchten Sie 
herzlich einladen, dieses Jubilä-
um mit uns zu feiern. 
Wir wollen thematisch arbeiten, 

Rückschau halten und es uns 
natürlich auch ein wenig gut ge-
hen lassen.  
Sie werden Anfang Mai die ab-
gebildete Einladung auf den Info-
tischen vorfinden. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
diesen Tag begehen! 
 



Familiennachrichten 
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Getauft wurden: 
Luisa Will, Rheinbach 
Nils Arne Schaller 
 

 
 
 
 
Getraut wurden: 
Christian Esser und Nicole Plüschke,  
Rheinbach 
 
 
 
 
 

 

Zu Grabe getragen wurden:  gestorben am 

Frieda Pregla 88 12.01.2010 

Margarreta Voigt 94 26.01.2010 

Inge Bornfleth 89 28.01.2010 

Gisela Bruns 86 23.01.2010 

Irma Fregin 96 02.02.2010 

Brigitte Lemmen 66 24.02.2010 

Otto Weingardt 87 26.02.2010 

Karl Barsnick 90 27.02.2010 

Dr. Dietmar Haß 71 02.03.2010 

Thea Paukovic 65 11.03.2010 

Wilhelm Schneider 78 12.03.2010 

 

 

 

 



Diakonie und 
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Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
 

Wer die ehrenamtliche Hilfe des Hospizvereins in 
der Region Rheinbach-Meckenheim-Swisttal in 
Anspruch nehmen möchte, wende sich bitte an 
das Hospizbüro (Frau Krüger) 
Römerkanal 11, 53359 Rheinbach 
Tel. 900433, Fax 900432 
Sprechzeit: Montag 10.00 ï 12.00 Uhr 
E-Mail: hospiz-rheinbach@arcor.de  
Internet: www.hospiz-voreifel.de  
Koordinatorin Frau Wilmers, Handy 0177-2178337 

 

Kleiderstube 
 

Annahme und Ausgabe jeden Dienstag von 14 - 17 Uhr in der Schu-
mannstr. 32. Wir bitten, nur gut erhaltene Kleider, Textilien und Schu-
he abzugeben. Bei unvermindert großer Nachfrage sind wir nach wie 
vor auf Ihre Kleiderspende angewiesen. Nähere Auskunft geben Frau 
Striebel, Tel. 2726 und Frau Ritter, Tel. 5384 
Dienstag von 14.00 - 17.00 Uhr, Tel. 16030 

 
Möbellager des Georgsring e.V. 
 

in Kooperation mit anderen caritativen Organisationen 
Breslauer Straße Ecke Königsberger Straße (ehemals EDEKA) 
Freitag von 14.00 – 18.00 Uhr, Tel. 8096828 

 

Diakonie - Sozialberatung Rheinbach 
 

Jugend- und Diakoniezentrum Brahmsstraße, 53359 Rheinbach 
Leitung: Diakon Viethen, Tel. 5376 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag: 17.00 - 19.00 Uhr 

 

mailto:hospiz-rheinbach@arcor.de
http://www.hospiz-voreifel.de/


Hilfe in Notfällen 
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Wichtige Telefonnummern für Notfälle 
 

 Telefonseelsorge Bonn (kostenlos) 
Tel. 
oder 

0800-1110111 
0800-1110222 

 Gefängnisseelsorge Pfr. Louis  Tel. 02226-86195 

 Militärseelsorger Pfr. Prey Tel. 02226-881030 

 Frauenzentrum Bad Honnef Tel. 02224-10548 

 
Frauenbeauftragte des Kirchenkreises, Sa-
bine Cornelissen, Mo, Di und Do 9-11 Uhr  

Tel. 0228-30787-14 

 HSM Initiative gegen Gewalt im Alter Tel. 0228-696868 

 
Suchtfachstelle für Kinder, 
Jugendliche, Familien 

Tel. 0228-217812 

 
Suchtkrankenhilfe Caritasverband 
Pfarrgasse 6, Rheinbach 

Tel. 02226-12404 

 
Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, 
Ehe- und Lebensfragen 

Tel. 0228-6880-150 

 
EVA - Ev. Beratungsstelle für Schwanger- 
schaft, Sexualität und Pränataldiagnostik 

Tel. 0228-22722425 

 
KoKoBe ï Beratungsstelle für Menschen 
mit geistiger Behinderung und Angehörige 

Tel. 02226-9090704 

 
Unterstützung für Menschen mit 
Behinderung, Pfrôin. Schuster 

Tel. 
oder 

0228-22808-26 
0228-22808-27 

 Schuldnerberatung Tel. 0228-969660 

 Beratung in Trennung und Scheidung Tel. 0228-371718 

 Flüchtlingsberatung Herr Hein Tel. 0171-6460032 

 Beratung für christlich-muslimische Paare Tel. 0228-90904-0 

Außer der Telefonseelsorge haben alle genannten Stellen Bürozeiten und sind 
nicht rund um die Uhr erreichbar!



Anschriften 
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Pfarrbezirk I 
Pfr. Dr. Diethard Römheld 
Lehnpütz 37, 53177 Bonn 
Tel. 02226-1597974; Fax 0228-93299058 
Freier Tag: Freitag 
E-Mail: diethard.roemheld@arcor.de  

 
Pfr. Dr. Eberhard Kenntner, Superintendent 
Ramershovener Str. 18, Rheinbach, Tel./Fax 13023  
Am sichersten zu erreichen: Dienstag 8.15 - 9.00 Uhr 
Freier Tag: Freitag  
E-Mail: eberhard.kenntner@ekir.de  
 
Pfarrbezirk II 
Pfrôin Gudrun Schlösser 
Schumannstr. 32, Rheinbach, Tel. 5534; Fax 9090955 
Am sichersten zu erreichen: Mittwoch 8.30 - 10.00 Uhr 
Freier Tag: Donnerstag 
E-Mail: Schloesser-rheinbach@web.de 
 

 
Gemeindeamt: 
Ramershovener Str. 6, Rheinbach 
 

Fr. Seepolt-Schmitz, Tel. 4760, Fax 168369 
E-Mail: ev-kircherheinbach@t-online.de 

 
Fr. Stolpmann, Tel. 168418, Fax 168369 
E-Mail: AStolpmann@gmx.de  
 

Öffnungszeiten:  Montag-Freitag: 10.00 -12.00 Uhr 
 Dienstag: 14.00 -15.00 Uhr 
 

In den Ferienzeiten ist das Büro nachmittags geschlossen. 
 

mailto:diethard.roemheld@arcor.de
mailto:eberhard.kenntner@ekir.de
mailto:Schloesser-rheinbach@web.de
mailto:ev-kircherheinbach@t-online.de
mailto:AStolpmann@gmx.de


Anschriften 
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Behindertenarbeit:: 
Diakonin Simone Kämper, Tel. 0228-747286 
 

Diakon Walter Viethen  
Jugend- u. Diakoniezentrum, Pfr. Kurt Melzer Jugendh. Brahmsstr. 
Offene Jugendarbeit Tel. 14858, E-Mail: juzekid@aol.com 
Sozialberatung: Tel. 5376 
 

Gemeindepädagogin Manuela Rottschäfer 
Pfarrgasse 23, Tel. 7025,  
E-Mail: ManuelaRottschaefer@t-online.de 
Freier Tag: Freitag 
 

Kirchenmusikerin Mascha Korn  
Narzissenweg 13, Tel. 809856, Freier Tag: Freitag 
E-Mail: mascha.korn@web.de  
 

Küster Roberto le Comte 
Tel/Fax 0228-28970708, Freier Tag: Donnerstag 
 

Ev. Altenzentrum Haus am Römerkanal 
Römerkanal 11, Tel. 16990 
E-Mail: Heimleitung@Haus-am-Roemerkanal.de  
Leiterin: Fr. Schimikowski 
 

Theodor-Fliedner  
Evangelische Tageseinrichtung für Kinder 
Schumannstr. 34, Tel. 5533, Fax 911947 
E-Mail: ev-kigarheinbach@t-online.de  
Leiterin: Fr. Hartmann, Sprechzeiten: Mo. - Do. 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Unsere Internet-Adresse: www.ev-kircherheinbach.de 
 

Internet-Adresse des Ev. Kirchenkreis Bad Godesberg-Voreifel: 
www.bgv.ekir.de

mailto:juzekid@aol.com
mailto:ManuelaRottschaefer@t-online.de
mailto:mascha.korn@web.de
mailto:Heimleitung@Haus-am-Roemerkanal.de
mailto:ev-kigarheinbach@t-online.de
http://www.ev-kircherheinbach.de/
http://www.bgv.ekir.de/


 

 

 

 

 


